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Jerusalem - Jahwes Bau. Untersuchungen zu Komposition und Theologie von Psalm 147 

Psalm 147 wurde in der Forschung lange Zeit Geringschätzung entgegengebracht. Seine 

vielfältigen Bezüge zu Texten aus Deutero- und Tritojesaja, dem Deuteronomium wie zu 

einigen Psalmen haben zum abfälligen Urteil geführt, der Psalm sei das Werk von Epigonen, 

die mangels eigener Größe lediglich Blütenlese betrieben. Die vorliegende Untersuchung 

zeigt hingegen, dass Psalm 147 eine kunstvoll aufgebaute Komposition darstellt. Mit seinem 

Rückgriff auf vorgegebene biblische Texte demonstriert er anschaulich den Vorgang 

innerbiblischer Textauslegung. Unter Verwendung des Motivs „Jerusalem“ – im Blick ist 

wohl ein Jerusalem „aus lebendigen Steinen“ – entwirft der Psalmist eine Vision der 

Hoffnung für die Glaubensgemeinde. Der Grund dieser Hoffnung: JHWH selbst ist „Erbauer 

Jerusalems“.  
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